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Kleine Anfrage 

des Abg. Christian Köhler AfD 

 

Wirtschaftliche Entwicklung und Kaufkraft im Regierungsbezirk 

Stuttgart – Bestandsaufnahme 

 

 

Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Wie hoch lag die Kaufkraft je Einwohner (bzw. der Kaufkraftindex im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt = 100) im Regierungsbezirk Stuttgart jeweils in den einzelnen Jah-

ren von 2015 bis 2025 (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, sowie Stadt- bzw. Landkreis)? 

 

2. Wie hat sich das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte in den genannten 

Gebietskörperschaften in den Jahren 2015 bis 2025 entwickelt (bitte aufgeschlüsselt 

nach Jahr, sowie Stadt- bzw. Landkreis)? 

 

3. Wie hoch war die Arbeitslosenquote und die Zahl der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten im Regierungsbezirk Stuttgart jeweils zum 31. Dezember der Jahre 2015 

bis 2025 (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, sowie Stadt- bzw. Landkreis)? 

 

4. Wie hat sich der Kaufkraftindex bzw. die einzelhandelsrelevante Kaufkraft in der 

Stuttgarter Innenstadt (soweit abgrenzbar) im Vergleich zum übrigen Stadtkreis 

Stuttgart und zum Regierungsbezirk Stuttgart in den Jahren 2015 bis 2025 entwickelt 

(bitte aufgeschlüsselt nach Jahr)? 

 

5. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zur Kaufkraftbindung bzw. zur Zen-

tralität der Stuttgarter Innenstadt in den Jahren 2015 bis 2025 vor (bitte aufgeschlüsselt 

nach Jahr)? 

 

 

3.9.2026 

 

Christian Köhler AfD 

 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Die wirtschaftliche Entwicklung im Regierungsbezirk Stuttgart zeigt seit Jahren Anzeichen 

eines Strukturwandels und zunehmender Belastungen. Diese regionalen Veränderungen 

wirken sich spürbar auf die Kaufkraft der Bevölkerung und damit auch auf die Stuttgarter 

Innenstadt aus. Die Entwicklung der Kaufkraft, des verfügbaren Einkommens und weiterer 

wirtschaftlicher Kennzahlen wirft daher die Fragen auf, wie stark der wirtschaftliche Druck 

im Umland die Nachfrage und die wirtschaftliche Substanz in der Landeshauptstadt 

bee influsst. 

 


